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^ Tit. Direktion d. .Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Organ des Vereins kaM. Mrer nnd Schulmänner der Schmelz

und des schweizerischen katdolischen Wehungsvereins.

Ansiedeln, 5. Juli 1907. Nr. 27 sH. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor steifer, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren F, ik. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Grüninger, Riitenbach (Echwyz), Herr Lehrer Jos, Müller, Gossan <St, Gallen)

und Herr Clemens Frei zum ..Storchen", Einsiedeln.
Einsendungen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Ansorcrt-Auftrîîgv aber an HH. Haasenstein 6 Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint Tvöctsvnttict? einmal und kostet jährlich Fr. 4.50 mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle 6° Riitenbach, Verlagshandlung, Einfiedeln,

Hinaus in die Natur!
Eingesandt ans dem Thurgau. Von —

(Schluss.)

Am Bache zittert das Espenlaub. Es ist, als wollte es sich durch
das ununterbrochene Fächeln Kühlung verschaffen. In Wirklichkeit hat
dies aber seinen guten Grund. Die Espe (popnlus tismulg.) ist auf

dünnflüssige Nahrung angewiesen und genötigt, um doch genügend Auf-
baustoffe zu erhalten, möglichst viel aufzunehmen. Um dies zu bemerk-

stelligen, geht ein konstanter Strom von den Wurzeln zu den Blättern,
welche ihrerseits durch die permamente Bewegung für eine starke Ver-
dunstung des Wassers sorgen; derselbe physikalische Vorgang, wie wenn
der Schüler durch Fächeln mit dem Fließblatt ein schnelles Trocknen

der Tinte bezweckt.

In der Kühle des Waldes kommt man zu den sog. Schatten-
Pflanzen, die ohne Ausnahme giftig sind (Einberre, Kellerhals, Maien-
riesli :c.) Das Gift oder der widrige Saft bietet ihnen Schutz gegen
die Nager, Pflanzenfresser und Insekten. Die meisten Schattenpflanzen
zeitigen ihre Blüten früh im Frühling (Immergrün, Weißwurz w.)
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